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DIE NR.1 MOUNTAINBIKE MARKE IN DEUTSCHLAND – 2015ER BIKES EINGETROFFEN!

*ausgenom-
men Fahrräder

der Marke Cube

ALLE FAHRRÄDER*/
E-BIKES 2014:

R
A

B
A

T
T

REACTION HYBRID 2015

Bosch Performance
Motor & Akku System

bis 120 km Reichweite
Hydraul. Scheibenbremse
Lockout Federgabel
Shimano Deore
10-fach Schaltung

AIM DISC 27,5/29“
verschiedene Farben

Alu-Rahmen
Hydraul. Scheibenbremse
Shimano 24 Gang-Schaltung
Federgabel 449,-

SE 2920

Leichter 29er Alu-Rahmen
Shiamno Deore 27-Gangschaltung
Hydraulik-Scheibenbremse
Rock Shox Lockout Federgabel 559,-

1999,-Sensationelle

Jetzt nur

15%auf das komplette Schuh-
und Bekleidungssortiment

OUTDOOR-KIRMES-AKTION

Statt 699,-
-20%

professioneller Beratung
von aktiven Radfahrern

Fahrrad-Meisterwerkstatt

Das Einkaufserlebnis
auf 1500 qm
im Sauerland mit:

über 3000 Fahrrädern,
500 E-Bikes &
10.000 Zubehör-Artikel

zahlreichen
Testmöglichkeiten

verschiedene Farben

E-BIKE-ZENTRUM

SAUERLAND

E-BIKE-ZENTRUM

SAUERLAND

Zweiradwelt Neumann GmbH & Co. KG
Keffelker Straße 12 · 59929 Brilon
Telefon 02961 9895490
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 bis 19.00 Uhr · Sa. 9.00 bis 16.00 Uhr

BIKE & OUTDOOR CENTER
Besuchen Sie unseren Online-Shop: www.liquid-life.de

Heute verkaufsoffen von 13 - 18 Uhr

FAHRRAD % MEGA-SALE

*

* ausgenommen reduzierte Ware und Angebote

vom 28.09. - 11.10.2014

Lokales
Sonntag

www.stadtanzeiger-soest.de
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Kreis Soest. Erneut haben Er-
zieher(innen) der katholi-
schen Kita gGmbH Hellweg ge-
gen die Unterfinanzierung der
Kindertageseinrichtungen
protestiert. Zusammen mit
400 Frauen und Männern setz-
ten sie am Weltkindertag in
Dortmund ein Zeichen gegen
die jüngste KiBiz-Revision und
forderten einmal mehr eine
kostendeckende Anpassung
der Kindpauschalen, um die
hohe Bildugns- und Betreu-
ungsqualität in ihren Einrich-
tungen halten zu können. Ein-
geladen hatten zum bistums-
weiten „KiTAG“– dem Tag der
Kindertageseinrichtungen –
die sieben Trägergesellschaf-
ten (Kita gem. GmbH) aus dem
Erzbistum Paderborn.

Deutliche Kritik am aktuel-
len Kinderbildungsgesetz (Ki-
Biz) formulierte Josef Mer-
tens, Geschäftsführer des Ge-
meindeverbandes der Katho-
lischen Kirchengemeinden
Hellweg: „Das KiBiz strangu-
liert durch den Webfehler im

Gesetz die Träger von Kitas
und es bedarf einer zeitnahen
Korrektur.“ So würden die
Pauschalen für die gesamten
Personal- und Sachkosten ei-
ner Kita pro Jahr nach dem
Gesetz nur um 1,5 Prozent
angehoben. „Das reicht aber
nicht aus, denn allein die Per-
sonalkosten sind in den letz-
ten Jahren um 18 Prozent ge-
stiegen.“ Dadurch gehe es
nach Josef Mertens inzwi-
schen nicht mehr nur um die
Frage der pädagogischen
Qualität, sondern auch um
den Fortbestand des Systems
von Kitas in der Hand freier
und kirchlicher Träger. Auch
die vom KiBiz vorgesehene
personelle Ausstattung der
Einrichtungen sei unzurei-
chend, hieß es seitens der
Mitarbeitervertretung Kita
gGmbH Hellweg. Erzieherin-
nen könnten den eigenen An-
sprüchen und denen der El-
tern oft nicht gerecht mehr
werden.

Professor Dr. Ralf Haderlein

von der Fachhochschule Ko-
blenz riet den Trägern in sei-
nem Fachvortrag daher häufi-
ger „nein“ zu sagen. Bildung
lasse sich nur erreichen,
wenn es gelinge, eine Bezie-
hung zum Kind aufzubauen.
Dazu seien Zeit und ausrei-
chend Personal notwendig.
Außerdem müssten die Ein-
richtungen ihr eigenes katho-
lisches Profil schärfen. „Die
katholische Kita ist ein zen-
traler Teil der Kirchenge-
meinde und ein pastoraler
Ort von Kirche“, erläuterte
Professor Haderlein.

Vorgestellt wurde auf dem
„KiTAG“ auch die neue Inter-
netseite www.kitarel.de. Auf
der Plattform für Erzieherin-
nen und Erzieher können re-
ligionspädagogische Materia-
lien aus der Praxis ausge-
tauscht werden. Die Inhalte
werden von Religionspädago-
ginnen auf ihre Stimmigkeit
und Umsetzbarkeit im Kitall-
tag überprüft und weiter
empfohlen.

Protest der Erzieher
Kita GmbHs setzten Zeichen gegen Unterfinanzierung

Mehr als 400 Erzieherinnen und Erzieher sowie Vertreter der Träger aus dem Erzbistum Pader-
born beteiligten sich am „KiTAG“ in Dortmund.

Paradiese. „Yoga Nidra der
Schlaf des Yogi“ nennt sich
der Vortrag von Sabine Ul-
brich, der am morgigen Mon-
tag ab 19 Uhr im Rahmen der
Reihe „Montags im Kloster“
im Blauen Saal des Kloster Pa-
radiese stattfindet.

Yoga Nidra ist eine Tiefen-

entspannungstechnik und
eine Geistschulung. Dabei lö-
sen sich nicht nur körperli-
che Anspannungen auf, son-
dern auch Gedanken und Ge-
fühle kommen zur Ruhe.

Eine Anmeldung unter Tel.
02923/78 00 ist erforderlich.
Der Eintritt ist frei.

Der Schlaf des Yogi
Soest. Einen Tag später als be-
absichtigt wird in der Straße
„Am Heuweg“ im Baugebiet
am Ardey ein Fertighaus auf-
gestellt. Die Straße ist am
Dienstag deshalb teilweise
halbseitig gesperrt. Dort wird
ein Autokran aufgestellt.

Halbseitige
Sperrung

Notdienste im Kreis Soest
Polizei ................................................................ 110
Feuerwehr .......................................................... 112
Rettungsdienst/Notarzt ...................................... 112

ÄRZTLICHER DIENST
Ärztlicher Notdienst: Soest: in der Notdienstpraxis (Riga-Ring 20),
geöffnet ohne vorherige Anmeldung Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 22 Uhr; Mittwoch und Freitag von 13 bis 22 Uhr; Samstag
und Sonntag von 8 bis 22 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten und für immo-
bile Patienten Telefon 116 117.
Warstein: Samstags, Sonntags, Feiertags im Maria Hilf Krankenhaus,
Hospitalstraße 3-7, von 8 bis 22 Uhr.
Kinderärztlicher Notdienst: Soest: in der Notdienstpraxis (Riga-Ring
20), Telefon 02921/76449, Mittwoch 17 bis 19 Uhr; Samstag und
Sonntag von 9 bis 12 Uhr und von 17 bis 19 Uhr, danach übernimmt die
Kinderstation am Klinikum Stadt Soest die Versorgung. Außerhalb der
Sprechzeiten 116 117.
Augenärztlicher Notdienst: Telefon 116 117, Montag, Dienstag und
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr; Mittwoch von 13 bis 24 Uhr; Freitag ab
13 Uhr bis Montagmorgen.
HNO-Notdienst: Über die örtlichen HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren sowie Auskunft unter der zentralen Telefonnum-
mer 116 117, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 18 bis 22
Uhr; Mittwoch von 13 bis 22 Uhr; Samstag und Sonntag von 8 bis 22
Uhr, (danach vermittelt die Rufzentrale an HNO-Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon 02921/3456079.
Klinikum Stadt Soest, Telefon 02921/90-0.
Marienkrankenhaus, Telefon 02921/391-0.

HILFE FÜR FRAUEN
Frauenhaus, Tel. 02921/17585.

APOTHEKEN-DIENST AM 28. SEPTEMBER
West-Apotheke (Kaufland-Passage), Senator-Schwartz-Ring 24, Soest,
Tel. 02921/96260; Fortuna-Apotheke, Auf den Kämpen 2, Lippstadt,
Tel. 02945/5606; Sauerland-Apotheke, Hauptstr. 50, Arnsberg, Tel.
02932/23044; Bahnhofs-Apotheke, Bahnhofstr. 7, Warstein, Tel.
02902/97740; Westfalen-Apotheke, Werler Str. 94, Hamm, Tel. 02381/
953024; Neue Apotheke, Hauptstr. 18, Menden, Tel. 02373/2187. (je-
weils 9 bis 9 Uhr).
Kostenlose Apotheken-Hotline: 08000022833.

TIERÄRZTE
Kreis Soest. Die jeweils diensthabenden praktischen Tierärzte können
bei jeder tierärztlichen Praxis erfragt werden.

Soest (brü). Am Montagabend
um kurz vor halb zehn startet
das Flugzeug ab Düsseldorf.
Drei Stunden Aufenthalt in
Dubai, dann geht es nach Lusa-
ka und von dort aus gut 900 Ki-
lometer über etwas holprige
Pisten nach Kasama: Drei Mo-
nate lang verbringen Lena Ro-
choll aus Ostönnen und Maria
Struwe aus Beisinghausen bei
Eslohe bei den Menschen im
Norden von Sambia.

„Das wird spannend“, sagen
die beiden 21-Jährigen, die an
der katholischen Fachhoch-
schule in Paderborn Soziale
Arbeit studieren und kurz vor
ihren Abschlussarbeiten ein
Praktikum absolvieren.

Für die Jürgen-Wahn-Stif-
tung machen sie sich als Bot-
schafterinnen der guten Tat
auf den Weg, um ein Projekt
weiter zu betreuen, für das
sich die Jürgen-Wahn-Stif-
tung schon länger engagiert:
Gemeinsam mit dem Orden
der „Sisters of Mercy“ (Barm-
herzige Schwestern) werden
sich die beiden Studenten um
die Betreuung alleinstehen-
der Frauen und Mütter küm-
mern und mit ihrer Arbeit an
das Projekt „Kindern Hoff-
nung schenken“ von Linda
Blienert aus Büderich und Na-
talie Stiller aus Wickede an-
knüpfen, die mehrmals mit
Unterstützung der Jürgen-
Wahn-Stiftung in Kasama ar-
beiteten und darüber im Netz
berichteten.

„Da wird ein schönes
Leuchtturmprojekt fortge-
führt: Viele kleine Tropfen
füllen ein Meer“, sagt Stif-

tungsvorsitzender Klaus
Schubert: Es gehe langfristig
um Hilfe zur Selbsthilfe. Und
darum, selbst aktiv zu wer-
den, Verantwortung zu über-
nehmen.

Beratung
und Hilfe

Wie schon eine ganze Reihe
von jungen Helferinnen zu-
vor werden auch Lena Ro-
choll und Maria Struwe die
Frauen in Kasama und Ka-
zembe bei der Essenszuberei-
tung und der Haushaltsfüh-
rung begleiten, Tipps und An-
regungen geben, für Bera-
tung und Hilfe bei einfachen
medizinischen Maßnahmen

zur Verfügung stehen, hel-
fen, die Lebensbedingungen
für die Kinder ein wenig zu
verbessern.

Nicht nur Land und Leute
müssen die beiden erst ein-
mal kennenlernen, auch
Bemba, die Sprache der Ein-
heimischen, will in Grundzü-
gen gelernt sein. „Das wird
eine aufregende Zeit“, freuen
sich beide.

Weil sie nach dem „Bache-
lor“ gerne noch den „Master“
hinten dranhängen wollen,
können sie sich vorstellen,
nach den drei Monaten in die-
sem Jahr öfter nach Afrika zu
fliegen, um sich weiter für
die Projekte vor Ort zu enga-

gieren.
Spielzeug, Buntstifte, Pa-

pier, Stethoskope und vieler-
lei weitere nützliche Mit-
bringsel gehen jetzt schon
mit auf die Reise.

Spenden erbeten, um in
Kasama einzukaufen

Material und weitere Dinge,
die für die Arbeit vor Ort be-
nötigt werden – und das sei
einiges – wollen die beiden
Studenten direkt in Kasama
selbst kaufen. Klaus Schu-
bert: „Wir freuen uns dafür
über jeden Euro als Spende,
damit wir Lena und Maria bei
ihrer Arbeit unterstützen
können.“

Viele kleine Tropfen
Lena Rocholl und Maria Struwe helfen drei Monate den Menschen in Kasama

Maria Struwe (links) und Lena Rocholl wurden jetzt von Klaus Schubert auf die Reise nach Sambia geschickt. Foto: Brüggestraße

S P E N D E N

Tagebuch im Netz
Spenden für Lena Rocholl
und Maria Struwe werden er-
beten an die Jürgen-Wahn-
Stiftung, Konto-Nr. 22202 bei
der Sparkasse in Soest mit
dem Stichwort „Lena und
Maria in Kasama“.

Informationen im Netz: ju-
ergen-wahn-stiftung.de/ihre-
hilfe/so-spenden-sie

Das Internettagebuch von
Linda Blienert und Natalie
Stiller findet sich unter der
Adresse
www.kindernhoffnungschen-
ken.de.
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